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Bildung für 
Nachhaltige 
Entwicklung

Gesünderer/ 
nachhaltigerer 
Konsum (Bio)

UN Nachhaltigkeitsziele
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Ziel 4: Bildung für 
Nachhaltige 
Entwicklung

•UN SDGs, SDG Nr. 4 (UNGA 
2015)

•Education 2030 (OECD 2018)

•Forderung nach Intensivierung 
von BNE (Holst und Singer-
Brodowski 2020 und Singer-
Brodowski und Holst 2022)

•Landesinitiativen zur Förderung 
von BNE (u.a. Ministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen 2024)

•Kminek et al. 2024

Ziel 12: Nachhaltiger 
Konsum

•UN SDGs, SDG Nr. 12 (UNGA 
2015)

•Farm to Fork Strategie (EU 
2020)

•Landwende im Anthropozän, 
WBGU-Gutachten (WBGU 
2020)

•Bio-Strategie 2030 (BMEL 
2024)

Thematische Einordnung, eigene Darstellung

H
in

te
rg

ru
nd

Fo
rs

ch
un

gs
-

fr
ag

en
E

rg
eb

ni
ss

e
S

ch
lu

ss
-

fo
lg

er
un

g
A

us
bl

ic
k

M
et

ho
di

sc
he

r 
A

ns
at

z



10. Hochschulforum – Ökonomie und Innovation in der Agrar- und Ernährungswirtschaft, 15.05.2025 – Frauke Niemeyer, Ulrich Enneking

Biokisten-Lieferdienste als Partner für 
nachhaltigere Ernährung und Bildung?

4

ONLINESHOP & 
LIEFERSERVICE

Vorhandene Strukturen und 
Erfahrung in der (saisonalen) 

Lebensmittellieferung

LANDWIRTSCHAFTLICHE 
INFRASTRUKTUR

Zur Nutzung für vielfältige, 
interaktive Bildungsmaßnahmen 
rund um Anbau, Tierhaltung etc.

REGIONALES LIEFERGEBIET & 
PARTNERNETZWERK

Förderung regionaler Strukturen 
und Wertschöpfungsketten

BESTEHENDE BEZIEHUNGEN 
BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Im Bereich 
Lebensmittellieferung und 

Bildungsangebote

Bartelmeß und Wiegel 2023; Bernardi and Tirabeni 2018; Bos and Owen 2016; Cerrada-Serra et al. 2018; Corsi et al. 2018; Dixon and Richards 2016; Sitaker et al. 2020; Souza 2020
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Relevante Kompetenzen von Bio-Lieferdiensten, eigene Darstellung
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Kooperation der Stakeholder-Gruppen?

5

• EU-Schulprogramm (u.a. 
Meshkovska et al. 2024)

• IN FORM Projekte (IN 
FORM 2025)

• Untersuchung praktische 
Umsetzung BNE (u.a. 
Weselek 2022)

• Andere außerschulische 
Lernorte (u.a. Tiedemann 
2022)

Biokisten- 
Lieferdienst

Einrichtung

Bildung für 
Nachhaltige 
Entwicklung (BNE)

Obst-/ 
Snackgemüse

- Kiste

Eltern

Kinder

Stakeholder-Gruppen und ihre Beziehungen im zu untersuchenden System, eigene Darstellung
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Teilprojekt Erhebung der Stakeholder 
Gruppen – Biokisten-Lieferdienste

Eltern Biokisten-
Lieferdienste Einrichtungen
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Beteiligte Stakeholdergruppen im Studienverlauf, eigene Darstellung
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1) Welche Erfahrung haben Biokisten-Lieferdienste im Bereich 
Obst- und Snackgemüsekistenlieferung und Nachhaltigkeitsbildung, 
auch kombiniert?

2) Welche Motivation haben Bio-Lieferdienste, in dem Bereich aktiv 
zu sein?

3) Welche Finanzierungsmöglichkeiten gibt es für das Angebot?

4) Welchen Einfluss hat die Infrastruktur auf das Angebot?

5) Welche Zielgruppe (Kindergarten und Grundschule) ist besonders 
relevant für das Angebot?

6) Welche Chancen und Herausforderungen sehen Bio-
Lieferdienste in Bezug auf ein kombiniertes Angebot?

Forschungsfragen
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Methodischer Ansatz
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Bogner et. Al 2014; Buber und Holzmüller 2009; Kaiser 2021; Kuckartz und Rädiker 2024; Kühn und Koschel 2022; Steffen und Doppler 2019
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Qualitative Experteninterviews, strukturierter 
Leitfaden, Dauer ca. 1 Stunde

Interviewerin mit Erfahrung als Marketingleitung 
für einen Bio-Lieferdienst

vorab Führung vor Ort für einen visuellen 
Eindruck des Betriebs

Datenerhebung per Notizen und Ton-Aufnahme 
des Interviews

Auswertung mithilfe von MAXQDA

Codierung induktiv und deduktiv 

Finale Auswertung folgt

S
tic
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ro
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Biokisten-Lieferdienste in NRW und NDS (n=13)

Voraussetzung: Lieferservice für Biokisten mit 
regionalem Liefergebiet und Partnernetzwerk,

Auswahl über direkte Ansprache per Mail und 
Telefon, sowie über Verband Ökokiste e.V.

17 Personen aus 13 Betrieben (Funktionen u.a. 
Geschäftsführung, Marketing, Kundenservice, 
EU-Schulprogramm, Veranstaltungen, (in der 
Regel mehrere))

12 von 13 Betrieben mit landwirtschaftlichem 
Ursprung, bestehendem Zugang zur 
Infrastruktur

Geschäftsbereiche: Lebensmittelproduktion
(Gemüsegärtnerei, Tierhaltung, Ackerbau), 
Lebensmittelverarbeitung (Käserei, Bäckerei 
etc.), Handel (Onlineshop und Lieferservice, 
Hofladen, Wochenmarkt, Großhandel), Bildung, 
Veranstaltungen, Ehrenamt/Verein
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Grundschule Kindergarten

Obst- und Snack-
gemüselieferung

• EU-Schulprogramm hoher Stellenwert
• Hürden in der Abrechnung und Sortimentsvielfalt
• Wichtiges Standbein
• Wenig individuelle Bestellung

• Eher individuelle Bestellung
• Bestellung vielfältigerer Produkte

Nachhaltigkeits-
bildung

• in der Regel keine Akquise, eher auf Nachfrage der Einrichtungen
• Angebot reicht von einfachen Betriebsführungen bis zu ausgearbeiteten Konzepten, z.B. rund um das 

Thema Kartoffel
• eher Ergänzung als fester Baustein der verschiedenen Geschäftsbereiche
• immer positive Erfahrung

Motivation

• Nachhaltige Landwirtschaft und Lebensweise im Fokus, vielfältige Geschäftsbereiche und 
Kreislaufwirtschaft, Wissen darum weitergeben

• Kinder selbstverständlich: Zugang zu Lebensmitteln und Wissen, Erfahrung ermöglichen
• Hohe Bereitschaft für Engagement, aber erhöhter Bedarf nach Wirtschaftlichkeit
• Marketing-Potential in Bezug auf Imagebildung/Multiplikatoreffekt wird erkannt, aber steht nicht an 

erster Stelle

Erfahrungen und Motivation
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Ergebnisse in Bezug auf Obst-/Snackgemüselieferung, Nachhaltigkeitsbildung und Motivation, eigene Darstellung
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Grundschule Kindergarten

Obst- und Snack-
gemüselieferung

• EU-Schulprogramm kostenfrei, Finanzierung 
über das jeweilige Bundesland 

• Für individuelle Bestellung s. Kindergarten
• Rabatte für Einrichtungen

• Kein EU-Schulprogramm für Obst und Gemüse 
verfügbar

• Elternbeiträge, Förderverein
• Förderprogramme, Stiftungen, Klimamanager, 

mehrheitlich nicht bekannt/verfügbar (Organisation 
liegt bei Einrichtung)

• Rabatte für Einrichtungen

Nachhaltigkeits-
bildung

• Oft kostenfrei für die Einrichtung
• Z.T. Individuelle Absprache, in der Regel kein fester Preis
• Bezahlung durch Eltern, Fördervereine (Organisation liegt bei Einrichtung)
• Fördergelder für die Bezahlung von Personal bzw. Beiträgen (Demonstrationsbetrieb, Farm to Fork, 

Transparenz schaffen, Bingo etc., Organisation liegt beim Betrieb)

Finanzierungsmöglichkeiten (Einrichtung 
und Betrieb)
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Ergebnisse in Bezug auf Finanzierungsmöglichkeiten, eigene Darstellung
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Einfluss von Personal und Infrastruktur

PERSONAL (ADMINISTRATION, PÄDAGOGIK, 
GÄRTNEREI/LANDWIRTSCHAFT, MARKETING)

• Personen in mehreren Funktionen vs. einzelne 
Verantwortlichkeiten

• Wenig Marketing vs. strategisches Marketing

• Mitarbeiter:innen mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten/großer Einsatzbereitschaft vs. 
schwieriges Betriebsklima zwischen den einzelnen 
Geschäftsbereichen

• Z.T. Vereinsgründung für BNE Angebote

• Z.T. Mitglied im Verband Ökokiste e.V.

• Generell großes Netzwerk für verschiedene 
Ressourcen

INFRASTRUKTUR (LANDWIRTSCHAFT, 
RÄUMLICHKEITEN)

• Grundsätzlich Zugang zu landwirtschaftlicher 
Infrastruktur für interaktive Bildungsangebote

• Vereinzelt überdachte Räume und Küche
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Individuelles Engagement, 
Innovationsgeist und 
Investitionsbereitschaft 
ausschlaggebend
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Zielgruppe – Charakteristik und 
Herausforderungen

• Schwerpunkt EU-Schulprogramm (Obst- und 
Snackgemüse) mit heterogener Zielgruppe 
(bevorzugte Förderung für Einrichtungen mit 
erhöhtem Bedarf), in NDS und NRW nicht für 
Kindergärten, deshalb mehrheitlich Grundschule

• Individuelle Bestellung deshalb eher im 
Kindergarten, aber hängt von vielen Faktoren ab, 
insbes. Engagement bestimmter Stakeholder 
(Leitung, Personal, Eltern)

• Herausforderungen: Zubereitung in der 
Einrichtung, Lieferzeitpunkt montagsmorgens und 
Lagerung (Kapazitäten und Wissen)
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ENTWICKELTE KONZEPTIDEE:

Kombiniertes Angebot – Ideen, Chancen 
und Herausforderungen
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Chancen

• Klarer Umfang
• Entlastung auf beiden Seiten
• vielfältige Themenbereiche durch 

Kontinuität größere Sortimentsvielfalt
• Sicherheit und dadurch erhöhte 

Investitionsbereitschaft

Feste Anzahl 
Lieferungen in 

definiertem Zeitraum

Fester 
Durchschnittspreis

Tatsächlicher Wert 
weicht ab (saisonale 

Schwankungen)

Kostenlose, 
strukturiertes 

Bildungsangebot

Enge 
Zusammenarbeit mit 

Einrichtung

Herausforderungen

• Initial großer Aufwand, deshalb großes 
Interesse am Forschungsvorhaben, ggf. 
Bündelung über Verband Ökokiste e.V. 

• Machbarkeit aus Sicht der Einrichtung mit 
Blick auf Logistik (BNE Angebot), 
Umfang/zeitliche Verfügbarkeit, Preis, 
Lehrplan

Konzeptidee für Kooperationsmodell, eigene Darstellung
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Schlussfolgerung

14

FOKUS AUF 
KINDERGARTEN

Mehr Potenzial aufgrund der 
fehlenden Verfügbarkeit des 
EU-Schulprogramms und der 
inhaltlichen Flexibilität (kein 
Lehrplan)

BEDARF NACH KLARER 
STRUKTUR und IDEEN

Hohe Bereitschaft für 
(kostenfreies) Engagement, 
dadurch wenig Struktur und 
fehlende Wirtschaftlichkeit, 
Netzwerk und Best Practices 
nutzen

FLEXIBILITÄT UND 
KUNDENSERVICE

Heterogene Zielgruppe, 
Umsetzbarkeit hängt von 
individuellem Engagement 
der Stakeholdergruppen in 
der Einrichtung ab, dadurch 
erhöhter Absprachebedarf
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Diskussion und Ausblick

• Erhobene Biokisten-Lieferdienste 
kommen nur aus NRW und NDS, aber 
es liegen ähnliche Strukturen in ganz 
Deutschland vor

• Fokus der Studie liegt auf Erhebung 
bisheriger Erfahrung und Best 
Practices

• Erste Erkenntnisse bestätigen 
Innovationspotenzial und 
Skalierbarkeit des untersuchten 
Kooperationsmodells

• Studie ermöglicht konkretere 
Fragestellung bei der Erhebung in 
Einrichtungen

Die gewonnenen Erkenntnisse fließen in die Entwicklung 
eines Pilot-Geschäftsmodells – unter Anwendung von 
Design Thinking Methoden – ein, anhand dessen empirisch 
Gelingensfaktoren untersucht werden sollen.

15

Eltern
Biokisten-

Liefer-
dienste

Einrichtungen
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